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Stadt Burg Stargard

Beschlussvorlage
Federführend:
Bau- und Ordnungsamt

Beschluss-Nr:

Datum:
Verfasser:

00SV/16/048

23.08.2016
Herr Granzow

Bebauungsplan Nr. 19 "Erweiterung Sannbruch-Ost" der Stadt Burg 
Stargard - Abwägung
Beratungsfolge: Abstimmung:
Status Datum Gremium Ja Nein Enth. Änd.

Ö 15.09.2016 Stadtentwicklungsausschuss
N 27.09.2016 Hauptausschuss der Stadtvertretung Burg Stargard
Ö 12.10.2016 Stadtvertretung der Stadt Burg Stargard

Sachverhalt:
Bei der Aufstellung von Bauleitplänen sind die öffentlichen und privaten Belange 
gegeneinander und untereinander gerecht abzuwägen.

Rechtliche Grundlage:
§ 1 Absatz 7 Baugesetzbuch

Beschlussvorschlag:
Die Stadtvertretung beschließt die in der Anlage beigefügte Abwägungsdokumentation für 
den Bebauungsplan Nr. 19 „Erweiterung Sannbruch-Ost“ der Stadt Burg Stargard. 

Haushaltsrechtliche Auswirkungen:
HH Plan 2016

Lorenz
Bürgermeister

Anlage/n:
Abwägung
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1. Landesplanerische Stellungnahme   
Amt für Raumordnung und Landesplanung 

Abwägung  Abstimmung  

 
 

 ja nein Enth. 
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Das Amt empfiehlt, die zukünftigen Planungsziele für den Ortsteil 
Quastenberg auf der Grundlage vorhandener Entwicklungen und Planungen 
im Rahmen einer gesamtstädtischen Entwicklung neu zu formulieren.  
In diesem Zusammenhang wird die Stadt Burg Stargard zur gegebenen Zeit 
die rechtskräftige Klarstellungs- und Ergänzungssatzung des Ortsteils 
Quastenberg prüfen und eventuell neu aufstellen. 
 
 
Das Vorhaben wir d aus landesplanerischer Sicht befürwortet. 
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2.Landesplanerische Stellungnahme zur Plananzeige   
Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 

Abwägung  Abstimmung  

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu Abfallrecht/Bodenschutz: Der Hinweis wird beachtet.  
Im Plan wird folgender Hinweis aufgenommen: Sollten sich im Falle von 
Baumaßnahmen Hinweise auf Altlastenverdacht oder sonstige schädliche 
Bodenveränderung ergeben, sind die weiteren Schritte mit dem Staatlichen 
Amt für Umwelt und Natur Mecklenburgische Seenplatte sowie mit dem 
Umweltamt des  Landkreises Mecklenburgische Seenplatte abzustimmen.  
 
Zu Immissionsschutz: Der Hinweis wird beachtet. 
Die Landmaschinen und Fahrzeug GmbH hat im Frühjahr 2016 den Betrieb in 
Quastenberg aufgegeben. Das Grundstück wird zur Zeit nicht genutzt. Es hat 
jedoch einen neuen Eigentümer, der zur Zeit die Werkhalle für die Vermietung 
an mehrere verschiedenen Handwerksbetriebe saniert. Er selbst beabsichtigt, 
innerhalb der im Bebauungsplan als Mischgebiet ausgewiesenen Fläche sein 
Wohnhaus zu errichten. Zum Schutz der Wohnbebauung im allgemeinen 
Wohngebiet wird die ausgehend von dem jetzigen Geltungsbereich bis zum 
Südgiebel der Werkhalle neu mit in den Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes genommen und als Mischgebiet festgesetzt. Die zulässigen 
sonstigen Gewerbebetriebe werden hier ausgeschlossen. Sie können unter 
Berücksichtigung der bereits vorhandenen Wohnbebauung in Quastenberg in 
der angrenzenden Werkhalle errichtet werden. Zulässig sind nur die auch in 
einem allgemeinen Wohngebiet zulässigen sonstigen nicht störenden 
Gewerbebetriebe. 

ja nein Enth. 
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Zu Landesplanerische Stellungnahme zur Plananzeige  
Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu Wasserwirtschaft: Der Hinweis wird beachtet.  
Erster Absatz: Das Plangebiet wird an die öffentliche Trinkwasserversorgung 
und an die zentrale Abwasserentsorgung der Stadt angeschlossen. 
 
Zweiter Absatz: 
Das anfallende Regenwasser von den Grundstücken wird über ein geplantes 
Regenwassernetz abgeleitet. Es besteht Anschlusspflicht.  
Die weiteren Hinweise betreffen die konkreten Bauvorhaben. Sie sind nicht 
planrelevant. 
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Landesplanerische Stellungnahme zur Plananzeige  
Landkreis Mecklenburgische Seenplatte  
 
Zu Naturschutz : 
Zu 1. Im Rahmen der Erarbeitung des B-Planes Nr. 19 „Erweiterung 
Sannbruch Ost“ wurde ein Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag erarbeitet, 
indem festgestellt wurde, dass die durch die Aufnahme in den Anhang IV der 
FFH-Richtlinie streng geschützten Pflanzen- und Tierarten sowie die 
europäischen Vogelarten durch die geplante Nutzung sowie die diese 
Nutzung vorbereitenden Maßnahmen unter Beachtung der festgesetzten 
Vermeidungsmaßnahmen nicht erheblich beeinträchtigt werden. Die 
Verbotstatbestände des § 44 Abs. 1 BNatSchG werden nicht erfüllt.     
 
Zu 2. Die 10 gesetzlich geschützten Bäume wurden in der Planzeichnung 
dargestellt. Für die Umsetzung des Planvorhabens können die geschützten 
Bäume nicht erhalten werden. Es handelt sich zum größten Teil um sehr dicht 
nebeneinander stehende Birken innerhalb des Siedlungsgehölzes, die sich so 
gegenseitig in artgerechten Entwicklung verhindern. Für den Abbruch der 
geschützten Bäume wird ein Antrag auf Naturschutzgenehmigung gem. § 40 
NatSchAG M-V durch die Stadt Burg Stargard gestellt. Der 
Kompensationsumfang ist nach dem Baumschutzkompensationserlass vom 
15.10.2007 (Amtsbl. M-V 2007 Nr. 44 S. 530) zu ermitteln.  
 
Zu 3. Die Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung ist in den Umweltbericht 
integriert und wurden auf der Grundlage der „Hinweise zur Eingriffsreglung, 
Schriftenreihe des Landesamtes für Umwelt, Naturschutz und Geologie“ 
erstellt. Die durch das geplante Vorhaben verursachten Eingriffe in die Natur 
und Landschaft können durch die innerhalb und außerhalb des Plangebietes 
festgesetzten Kompensationsmaßnehmen ausgeglichen werden.  
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Zustimmung zum Anpflanzen von Bäumen entlang der Straße nach 
Kreuzbruchhof. 
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Stellungnahme Nr. 3  
Landesamt für Gesundheit und Soziales M-V Abt. Arbe itsschutz und 
technische Sicherheit 

Abwägung  Abstimmung  

 

 

 
TÖB 3. Landesamt für Gesundheit und Soziales M-V Ab t. Arbeitsschutz 
und technische Sicherheit vom 12.04.2016 
 
Keine Einwände 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ja nein Enth. 
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Stellungnahme Nr. 4  
Deutsche Telekom Technik GMBH 

Abwägung  Abstimmung  

 

 
 

 
TÖB 4. Deutsche Telekom Technik GMBH vom 05.04.2016 
 
Die Hinweise und die Lage der Leitungsbestände werden berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise werden berücksichtigt. 
Für die Ergänzungspflanzungen im Bereich der Straße nach Kreuzbruchhof 
sind die Anlagen der Deutschen Telekom zu berücksichtigen. 
Da es sich bei den Neupflanzungen um Ergänzungspflanzungen im 
Zusammenhang mit einer bestehenden Allee handelt werden die 
Telekomlinien nicht beeinträchtigt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ja nein Enth. 
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Stellungnahme Nr. 5  
e.dis AG 

Abwägung  Abstimmung  

 

 

 
TÖB 5. e.dis AG vom 04.04.2016 
 
Grundsätzlich keine Einwände. 
Die Hinweise werden beachtet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Da innerhalb der Quastenberger Straße weitere technische Leitungen liegen, 
die durch das Anpflanzen von Bäumen beeinträchtigt werden, wird von dieser 
Ersatzmaßnahme Abstand genommen. 
Der Punkt 7.2.3.4 Kompensationsmaßnahmen außerhalb des 
Geltungsbereiches des Bebauungsplanes wird entsprechend angepasst: 
 
 
Für den Ersatz der Trafostation hat am 19.07.2016 ein Standorttermin mit dem 
Bauamtsleiter Herrn Granzow und Frau Laubner von der E.DIS AG 
stattgefunden. Für den Ersatz der Trafostation wurde in unmittelbarer Nähe 
des vorhandenen Trafos ein Standort gefunden.  
Der Ersatzbau wird unmittelbar an der Straße im öffentlichen Verkehrsraum 
bzw. auf dem derzeitigen Flurstück außerhalb des Geltungsbereiches des B-
Planes gestellt. 
. 

ja nein Enth. 
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Stellungnahme Nr. 6  
Neubrandenburger Stadtwerke GmbH 

Abwägung  Abstimmung  

 

 

 
TÖB 6. Neubrandenburger Stadtwerke GmbH vom 21.04.2016 
 
Die Hinweise werden beachtet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu dritter Absatz: 
Im Rahmen der Erarbeitung des B-Planes werden die Neubrandenburger 
Stadtwerke ein Ver- und Entsorgungskonzept erarbeiten, dass bis zum 
Satzungsbeschluss vorliegen wird.  
 
Zu vierter Absatz  : Die Anlagen der Neu.sw/neu medianet werden im 
öffentlichen Raum untergebracht. 
 
 
Zu fünfter Absatz  : Die Festsetzung der Anpflanzgebote berücksichtigt die 
vorhandenen Leitungen und Kabel. Aus diesem Grund wird auf das 
Anpflanzen von 5 Bäumen in der Quastenberger Straße verzichtet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ja nein Enth. 
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Zu Stromversorgung/ Straßenbeleuchtung : keine Hinweise. 
 
Zu Gasversorgung:  
Die Begründung Punkt 3.4 wird folgendermaßen ergänzt: 
In der Quastenberger Straße und in der Straße am Brink befinden sich 
Gasmitteldruckleitungen PE d 110 von neu.sw. Zur Erschließung des 
Plangebietes ist eine Netzerweiterung mit Ringschluss in der Straße Am Brink 
sowie eine Ringleitung in der neuen Straße erforderlich. 
Auf die Pflanzung von 5 Bäumen in der Quastenberger Straße wird zum 
Schutz der bestehenden Leitung verzichtet. 
 
 
 
 
Zu Wasserversorgung: 
Der Punkt 3.1 der Begründung wird folgendermaßen ergänzt: 
Zur Versorgung des Gebietes ist eine Netzerweiterung mit Ringschluss 
erforderlich. 
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Die Zubringerleitungen werden bei der Kompensationsmaßnahme entlang der 
Straße in Richtung Kreuzbruchhof berücksichtigt. Da es sich hier um 
Ergänzungspflanzungen einer vorhandenen Allee handelt, reihen sich die 
neuen Bäume in die Allee ein.  
Auf die Pflanzung von 5 Bäumen in der Quastenberger Straße wird zum 
Schutz der bestehenden Leitung verzichtet. 
 
zu Löschwasserversorgung: 
Der Punkt 3.6 der Begründung wird folgendermaßen ergänzt: Für die 
Löschwasserversorgung aus dem öffentlichen Trinkwassersystem  kann 
derzeit eine Menge von 48m³/h über einen Zeitraum von 2 Stunden bei einem 
maximalen Druckabfall auf 1,5 bar Versorgungsdruck im Versorgungsnetz 
bereitgestellt werden. Zur Absicherung der Löschwasserversorgung sind im 
Rahmen der Netzerweiterung zusätzliche Unterflurhydranten erforderlich. 
 
zu Fernwärmeverteilung: 
Keine Hinweise 
 
zu neu-medianet GmbH : 
Der Punkt 3.5 der Begründung wird folgendermaßen ergänzt. 
Außerhalb des Plangebietes in der Straße Am Brink befindet sich Bestand der 
neu-medianet GmbH. Für die Erschließung des Plangebietes muss dieser 
erweitert werden. 
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Stellungnahme Nr. 7  
Handwerkskammer Ostmecklenburg- Vorpommern 

Abwägung  Abstimmung  

 

 

 
TÖB 7. Handwerkskammer Ostmecklenburg- Vorpommern v om 
27.04.2016 
 
Keine Einwände 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ja nein Enth. 
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Stellungnahme Nr. 8 GDMcom  Abwägung  Abstimmung  
 

 
 
 
 

 
TÖB 8. GDMcom vom 18.04.2016 
 
Keine Einwände 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ja nein Enth. 
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Stellungnahme Nr. 9 Deutsche Bahn AG, DB Immobilien  Region Ost  Abwägung  Abstimmung  
 

 

 
TÖB 9. Deutsche Bahn AG, DB Immobilien vom 15.04.20 16 
 
Keine Einwände 
 

ja nein Enth. 
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Stellungnahme Nr. 10  
Industrie- und Handelskammer Neubrandenburg 

Abwägung  Abstimmung  

 

 
 
 
 
 
 

TÖB Nr. 10:  
Industrie- und Handelskammer Neubrandenburg vom 20. 04.2016 
 
Keine Einwände 
 
 
 
 
 
  

ja nein Enth. 
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Stellungnahme Nr. 11  
Vodafon Kabel Deutschland GmBH 

Abwägung  Abstimmung  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

TÖB Nr. 11:Vodafon Kabel Deutschland GmbH vom 31.03 .2016 
 
Keine Einwände 
 
 

ja nein Enth. 
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Stellungnahme Nr. 12 Landesamt für Denkmalpflege  Abwägung  Abstimmung  
Keine Stellungnahme 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

ja nein Enth. 
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Stellungnahme Nr.13  
Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V 

Abwägung  Abstimmung  

 
 
 

TÖB Nr.13 Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geo logie M -V vom  
18.04.2016 
 
Der Hinweis wird nicht berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Landmaschinen und Fahrzeug GmbH hat im Frühjahr 2016 den Betrieb in 
Quastenberg aufgegeben. Das Grundstück und die Werkhalle werden zur Zeit 
nicht genutzt. Der neue Eigentümer saniert zur Zeit die Werkhalle für die 
Vermietung an mehrere verschiedenen Handwerksbetriebe. Er selbst 
beabsichtigt, innerhalb der im Bebauungsplan als Mischgebiet ausgewiesenen 
Fläche sein Wohnhaus zu errichten. Zum Schutz der Wohnbebauung im 
allgemeinen Wohngebiet wird die ausgehend von dem jetzigen 
Geltungsbereich bis zum Südgiebel der Werkhalle neu mit in den 
Geltungsbereich des Bebauungsplanes genommen und als Mischgebiet 
festgesetzt. Die allgemein in einem Mischgebiet zulässigen sonstigen 
Gewerbebetriebe werden hier ausgeschlossen. Sie können unter 
Berücksichtigung der bereits vorhandenen Wohnbebauung in Quastenberg in 
der angrenzenden Werkhalle errichtet werden. Zulässig sind nur die auch in 
einem allgemeinen Wohngebiet zulässigen sonstigen nicht störenden 
Gewerbebetriebe. 
Die Stadt geht davon aus, dass durch diese Entwicklung keine schädlichen 
Auswirkungen für das allgemeine Wohngebiet entstehen. Eine 
Schallimmissionsprognose wird nicht erforderlich, insbesondere auch, da bei 
einer gewerblichen Nachnutzung der Werkhalle, die bereits bestehende 
umgebende Wohnnutzung zu berücksichtigen ist.  
 
 
 
 
 
 
 
 

ja nein Enth. 
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Stellungnahme Nr. 14  
Landesamt für innere Verwaltung M-V, Amt für Geoinf ormation, 
Vermessung und Katasterwesen 

Abwägung  Abstimmung  

 

 

TÖB Nr.14 Landesamt für innere Verwaltung M -V, Amt für 
Geoinformation, Vermessung und Katasterwesen vom 30 .03.2016 
 
Der Hinweis wird berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird berücksichtigt durch die Einbeziehung des Landkreises in 
das Verfahren zur Aufstellung des B-Planes. 
 

ja nein Enth. 
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Stellungnahme Nr.15  
Landkreis Mecklenburgische Seenplatte Bauamt/ Kreis planung 
Baulietplanung 

Abwägung  Abstimmung  

 

TÖB Nr.15 Landkreis Mecklenburgische Seenplatte vom  27.05.2016 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  nein Enth. 
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Zu I-Allgemeines /Grundsätzliches 
Zu a.) Bauleitplanung 
Zu erster Absatz: Der Hinweis wurde geprüft. Die Festsetzung der 
maximalen Traufhöhe von 3,80m über Höhe Straßenmitte vor Mitte Haus und 
die maximal zulässige Zweigeschossigkeit entsprechen der üblichen 
augenscheinlichen Eingeschossigkeit der umgebenden Wohnbebauung, 
ermöglichen aber bei einer Dachneigung von bis 45 °einen Dachausbau, bei 
dem die Geschosshöhe über mehr als zwei Drittel eine lichte Höhe von 
mindestens 2,30 m aufweist und dadurch als Vollgeschoss zählt. Zur 
besseren Nutzung des Dachgeschosses im Sinne eines Vollgeschosses wird 
die Traufhöhe auf 4,20 erhöht. Damit sind bei normaler Geschosshöhe von 
3,00 m und deinem Sockel von 0,30 m, die Errichtung eines 90cm hohen 
Drempels möglich und aus stadtgestalterischer Sicht vertretbar. 
Im Bereich des Mischgebietes sollen, um den Anforderungen an gewerbliche 
Bauten gerecht zu werden, bauliche Anlagen mit einer Trauf-, bzw. 
Attikahöhe von bis zu 6,00 m errichtet werden können. Diese Gebäude sollen 
jedoch insgesamt mit Ausbau eines geneigten Daches eine Höhe von 11m 
nicht überschreiten und damit nicht wesentlich höher errichtet werden 
können, wie ein Wohngebäude mit einem 45 °geneigtem  Satteldach. 

Gleichzeitig werden für Gebäude im Mischgebiet auch Flachdächer, 
Pultdächer und Zeltdächer zugelassen. Die örtlichen Bauvorschriften werden 
entsprechend geändert.  

 
 
Zu zweiter Absatz : Der Hinweis wird berücksichtigt.  
Das Planzeichen 13.2 der PlanzVO wird in der Zeichenerklärung ergänzt. 
 
Zu b. Brandschutz:  Die Hinweise werden beachtet. 
Die Hinweise zur Bereitstellung von Löschwasser werden bei der Umsetzung 
der Planung berücksichtigt. 
Die Straße A ist mit einem aufgeweiteten Kurvenbereich festgesetzt. 
 
 
Zu c: Kataster- und Vermessungsamt: Der Hinweis wir d berücksichtigt. 
Die Bezeichnung des Flurstückes 10/15 wird im Plan sichtbarer dargestellt. 
 
 
Zu d: Gesundheitsamt, Umweltmedizin/ Hygiene 
Keine Einwände 
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Zu e: Ordnungsamt, Straßenverkehrsbehörde 
Keine Einwände 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu II Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfu ng: 
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Zu a: Umwelt und Naturschutz: 
 
 
 
 
 
 
Zu 3. Absatz: Der Hinweis wird berücksichtigt. 
Die Festsetzung 3.2 im Plan und die Begründung werden entsprechend 
geändert. 
 
Zu 4. und 5. Absatz: Nach einem Vororttermin mit der unteren 
Naturschutzbehörde wurde die Stellungnahme des Landkreises 
Mecklenburgische Seenplatte vom 27.Mai 2016 ergänzt und es wurde der 
vorgeschlagenen Pflanzung von 33 Bäumen als Ergänzung der Allee entlang 
der Gemeindestraße nach Kreuzbruchhof (Flurstück 13/1, Flur 6, Gemarkung 
Burg Stargard) zugestimmt. Aufgrund der Überarbeitung der Eingriffs- und 
Ausgleichsbilanzierung reduziert sich die Anzahl der im Rahmen der 
Kompensationsmaßnahme anzupflanzenden Bäume auf 25. 
 
Zu 6 Absatz: Die Hinweise werden beachtet.  
Die im Ergebnis des Artenschutzfachbeitrages empfohlene Maßnahmen zur 
Vermeidung von Verbotstatbeständen wurden als textliche Festsetzungen in 
der Planzeichnung aufgenommen.  
 
Zu Abfallrecht/Bodenschutz/Abfallwirtschaft Die Hin weise werden 
beachtet. 
Der Punkt 6.0 in der Begründung wird entsprechend ergänzt. 
Nach § 4 Absatz 1 Bundes-Bodenschutzgesetz hat jeder, der auf den Boden 
einwirkt sich so zu verhalten, dass keine schädliche Bodenveränderungen 
hervorgerufen werden und somit die Vorschriften diese Gesetzes eingehalten 
werden. 
Soweit im Rahmen der Baumaßnahme Überschussböden anfallen bzw. 
Bodenmaterial auf dem Grundstück auf-oder eingebracht werden soll, haben 
die Pflichtigen nach §7 Bundes- Bodenschutzgesetz Vorsorge gegen das 
Entstehen schädlicher Bodenveränderungen zu treffen. Die Forderungen der 
§§ 10 bis 12 Bundes Bodenschutz und Altlastenverordnung (BBodSchV) sind 
zu beachten. Auf die Einhaltung der Anforderungen der DIN 19731 ( 
Verwertung von Bodenmaterial 5/1998)wird besonders verwiesen. 
 



N/2015B057/30/Burg Stargard B-Plan 19 Tabellen Abwägung Vorentwurf.doc          37 

 
 

 
 

 
 
Teile des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes wurden langjährig 
gewerblich genutzt. Treten bei den Bauarbeiten und Erdarbeiten Anzeichen 
von schädlichen Bodenveränderungen (z.B. abartiger , muffiger Geruch, 
annormale Verfärbung des Bodenmaterials, Austritt verunreinigter 
Flüssigkeiten, Reste alter Altablagerungen ) bzw. besteht der Verdacht von 
Altlastens, ist die untere Bodenschutzbehörde im Umweltamt des Landkreises 
umgehend zu informieren.  
 
Zu Wasserwirtschaft: Die Hinweise werden berücksich tigt. 
Das anfallende unverschmutzte Regenwasser von den Grundstücken wird 
über ein geplantes Regenwassernetz abgeleitet. Es besteht Anschlusspflicht.  
Im weiteren Planverfahren wird die Regenwasserableitung durch SKH geprüft. 
 
 
 
 
 
 
 
Zu III Sonstige Hinweise   
Zu Planunterlagen: Der Hinweis wird beachtet und di e Plangrundlage auf 
den gesetzlich aktuellsten Stand gebracht. 
Die weiteren Hinweise für den Verfahrensablauf werd en berücksichtigt. 
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Stellungnahme Nr. 16   
Katholische Kirchgemeinde 

Abwägung  Abstimmung  

Keine Stellungnahme 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

ja nein Enth. 

Stellungnahme Nr. 17  
Kirchenkreisverwaltung des Kirchenkreises Stargard 

Abwägung  Abstimmung  

Keine Stellungnahme 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
  

ja nein Enth. 
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Stellungnahme Nr. 18  
Bergamt Stralsund 

Abwägung  Abstimmung  

 

Zu TöB Nr. 18 Bergamt Stralsun d vom 19.04.2016  
 
Keine Einwände 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ja nein Enth. 
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Stellungnahme Nr.19  
Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt Meckl enburgische 
Seenplatte 

Abwägung  Abstimmung  

 
 
 
 

ZU TÖB Nr. 19 Staatliches Amt für Landwirtschaft un d Umwelt 
Mecklenburgische Seenplatte vom 20.04.2016 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise wurden durch Beteiligung des Landkreis es berücksichtigt. 
 
 

ja nein Enth. 
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Stellungnahme Nr.20  
Landesforst M-V  

Abwägung  Abstimmung  

 

 

TÖB Nr. 20: Landesforst M -V vom 11.04.2 016 
Keine Hinweise  

ja nein Enth. 
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Stellungnahme Nr. 21  
Straßenbauamt Neustrelitz 

Abwägung  Abstimmung  

 

TÖB Nr. 21: Straßenbauamt Neustrelitz  vom 07.04.2016  
Keine Hinweise 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ja nein Enth. 
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Stellungnahme Nr. 22   
Wasser- und Bodenverband Obere Havel/ Obere Tollens e 

Abwägung  Abstimmung  

 
 
 
 
 
 
 

TÖB Nr. 22: Wasser - und Bodenverband Obere Havel/ Obere Tollense 
vom 04.04.2016 
Keine Hinweise  

ja nein Enth. 
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Stellungnahme Nr. 23   
Tollenseufer Abwasserbeseitigungsgesellschaft 

Abwägung  Abstimmung  

Keine Stellungnahme  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 ja nein Enth. 
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Stellungnahme Nr. 24   
Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Diens tleistungen der 
Bundeswehr  

Abwägung  Abstimmung  

 
 
 
 
 
 
 
 

TÖB Nr. 24  
Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Diens tleistungen der 
Bundeswehr vom 07.04.2016 
 
Keine Hinweise  

 nein Enth. 
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Stellungnahme Nr. 25  
Verkehrsgesellschaft Mecklenburg-Strelitz 

Abwägung  Abstimmung  

 
 
 
 

TÖB Nr. 25  
Verkehrsgesellschaft Mecklenburg-Strelitz vom 18.04 .2016 
 
Die Hinweise werden nicht beachtet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Innerhalb des Plangebietes fährt weder ein Linienbus noch gibt es hier eine 
Haltestelle. 

ja nein Enth. 
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Stellungnahme Nr. 26   
Betrieb für Bau und Liegenschaften M-V Geschäftsste lle 
Neubrandenburg 

Abwägu ng Abstimmung  

 
 
 
 

TÖB Nr. 26 Betrieb für Bau und Liegenschaften M -V Geschäftsstelle 
Neubrandenburg vom 13.04.2016 
 
Keine Hinweise 
 
 

ja nein Enth. 
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Stellungnahme Nr. 27 Bundesanstalt für Immobilienau fgaben  Abwägung  Abstimmung  
Keine Stellungnahme 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 ja nein Enth. 

Stellungnahme Nr. 28  Flughafen Neubrandenburg - Trollenhagen 
GmbH  

Abwägung  Abstimmung  

Keine Stellungnahme 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 ja nein Enth. 
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Stellungnahme Nr. 29  
Hauptzollamt Stralsund 

Abwägung  Abstimmung  

 

TÖB Nr. 29  
Hauptzollamt vom 15.04.2016 
 
Keine Hinweise 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ja nein Enth. 
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Stellungnahme Nr. 30  NABU M-V Abwägung  Abstimmung  
Keine Stellungnahme 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 ja nein Enth. 

Stellungnahme Nr. 31 BUND M -V Abwägung  Abstimmung  
Keine Stellungnahme 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 ja nein Enth. 

Stellungnahme Nr. 32 BUND M -V Abwägung  Abstimmung  
Keine Stellungnahme  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 ja nein Enth. 
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Stellungnahme Nr. 33 Deutscher Wetterdienst  Abwägung  Abstimmung  

 
 
 
 

TÖB Nr. 33 Deutscher Wetterdienst vom 19.04.2016  
 
Keine Hinweise  

ja nein Enth. 
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Stellungnahme Nr. 34 GASCADE Gastransport GmbH  Abwägung  Abstimmung  

 
 

TÖB Nr. 34 GASCADE Gastransport GmbH vom 07.04.2016  
 
Die Hinweise werden berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Rechtsträger der Leitungsbestände und technischer Anlagen sin in das 
Verfahren einbezogen worden.  
 
 

ja nein Enth. 
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Stellungnahme Nachbargemeinde Nr. 35  
Gemeinde Groß Nemerow über Amt Stargarder Land  

Abwägung  Abstimmung  

 

Nachbargemeinde Nr. 35 Gemeinde Groß Nemerow vom 18 .03.2016 
Keine Hinweise 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ja nein Enth. 



N/2015B057/30/Burg Stargard B-Plan 19 Tabellen Abwägung Vorentwurf.doc          55 

Stellungnahme Nachbargemeinde Nr. 36  
Gemeinde Holldorf über Amt Stargarder Land 

Abwägung  Abstimmung  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stellungnahme Nachbargemeinde Nr. 36 Gemeinde Holld orf vom 
18.03.2016 
Keine Hinweise 
 

ja nein Enth. 
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Stellungnahme Nachbargemeinde Nr. 37  
Gemeinde Lindetal über Amt Stargarder Land  

Abwägung  Abstimmung  

 

Nachbargemeinde Nr. 37 Gemeinde Lindetal vom 18.03. 2016 
Keine Hinweise 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ja nein Enth. 
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Stellungnahme Nachbargemeinde  Nr. 38 Gemeinde Pragsdorf über 
Amt Stargarder Land 

Abwägung  Abstimmung  

 

Nachbargemeinde Nr. 37 Gemeinde Pragsdorf vom 18.03 .2016 
Keine Hinweise 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ja nein Enth. 
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Nachbargemeinde  Nr. 39 Stadt Neubrandenburg  Abwägung  Abstimmung  

 
 
 

Nachbargemeinde Nr. 39 Stadt Neubrandenburg vom 03. 05.2016 
Keine Hinweise  

ja nein Enth. 
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Beteiligung der Öffentlichkeit  Abwägung  Abstimmung  
 

 
 

Beteiligung der Öffentlichkeit  
vom 23.05.2016 
Die Hinweise werden zum Teil berücksichtigt. 
Zu 1.: Die Stadt hat derzeit keine Baustandorte um den kurzfristigen und 
mittelfristigen Ansiedlungswünschen nachzukommen. Aus diesem Grund ist 
beabsichtigt in Ergänzung des bestehenden Wohngebietes Sannbruch Ost 
und zur Abrundung der Stadt in Richtung Quastenberg der stetigen Nachfrage 
nach Eigenheimstandorten innerhalb des Stadtgebietes durch die Errichtung 
von ca. 15 Einfamilienhäusern nachzukommen.  
Der Standort wurde von der Landesplanungsbehörde als angemessen 
befürwortet.  
Zu 2 und 3:.  Das geplante Maß der Nutzung entspricht dem angrenzenden 
Wohngebiet Sannbruch Ost. Die Bebauung wird somit die vorhandene  
Struktur des Wohngebietes Sannbruch Ost ergänzen und das Gebiet 
abrunden. Eine Erweiterung in Richtung Aussenbereich mit in 
Anspruchnahme von landwirtschaftlicher Fläche ist nicht vorgesehen.  
Zu 4:  Beim Plangebiet handelt es sich um eine Gartenanlage mit baulichen 
Anlagen, die in ein allgemeines Wohngebiet umgewandelt wird. Somit wird für 
die Baulandbereitstellung keine landwirtschaftliche Nutzfläche in Anspruch 
genommen. Eine Hochwassergefährdung ist auf dem Standort nicht bekannt. 
Zu 5.:  Keine Relevanz für den Bebauungsplan. Die Planung, Erschließung 
und der Verkauf von erschlossenem Bauland erfolgt durch die Stadt Burg 
Stargard. 
Zu 6.:  Keine Relevanz für den Bebauungsplan  
Zu 7.:  Innerhalb des festgesetzten allgemeinen Wohngebietes können bei 
Bedarf öffentliche Freiflächen entstehen, ohne diese konkret festzusetzen. Die 
Stadt plant jedoch die gesamte Fläche des allgemeinen Wohngebietes für den 
Bau von Wohngebäude zu veräußern. Für die Errichtung eines Spielplatzes 
wird zur Zeit eine Fläche außerhalb des Geltungsbereiches des 
Bebauungsplanes gesucht. 
Zu 8.:  Der Umweltschutz wurde umfassend in dem Umweltbericht 
berücksichtigt. 
Zu 9.:  Die Stadt Burg Stargard hat sich im Rahmen der Aufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. 19 „Erweiterung Sannbruch- Ost“ mit den Belangen des 
Artenschutzes, insbesondere mit den Vorschriften für besonders geschützte 
Tier- und Pflanzenarten auseinander gesetzt.  
Zu 10.:  Die geschützten Bäume sind im Plan gekennzeichnet. Für notwendige 
Abbrüche sind Ersatzpflanzungen vorgesehen. 
Zu 11.:  Im Altlastenkataster des Landkreises sind für den  Geltungsbereich 
keine Konterminierungen bekannt. 
Teile des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes wurden langjährig 
gewerblich genutzt. Wenn bei Bauarbeiten und Erdarbeiten Anzeichen von 

ja nein Enth. 
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schädlichen Bodenveränderungen (z.B. abartiger , muffiger Geruch, 
annormale Verfärbung des Bodenmaterials, Austritt verunreinigter 
Flüssigkeiten, Reste alter Altablagerungen ) und damit der Verdacht von  
Altlastens besteht, ist die untere Bodenschutzbehörde im Umweltamt des 
Landkreises umgehend zu informieren.  
Zu 12.:  Bei dem zukünftigen Verkehr handelt es sich lediglich um Quell- und 
Zielverkehr des Wohngebietes. Eine Überschreitung der Orientierungswerte 
der DIN 18005 in Bezug auf den Schallschutz durch Verkehrslärm wird nicht 
auftreten.  
Zu 13.:  Die Umweltauswirkungen sind im Umweltbericht berücksichtigt.  
Zu 14.:  Keine Relevanz für den B-Plan  
Zu 15.:  Keine Relevanz für den B-Plan 
Zu 16.:  Die Auswirkungen der Planung auf angrenzende Grundstücke wurde 
berücksichtigt. 
Zu 17.:  Die Auswirkung der Planung auf die Wohn- und Nutzungsqualität 
wurde berücksichtigt. 
Zu 18.:  Keine Relevanz für den Bebauungsplan 
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Zur Zeit prüft die Stadt die Erweiterung des Geltungsbereiches um das südlich 
gelegene Grundstück für die Errichtung eines Mehrgenerationsspielplatzes. 
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Beteiligung der Öffentlichkeit   Abwägung  Abstimmung  
 
 Stadt Burg Stargard  
- Der Bürgermeister –  
Mühlenstraße 30  
17094 Burg Stargard  
 
 
 
Stellungnahme zur öffentlichen Auslegung des B-Plan es Nr. 19 – 
Erweiterung Sannburch-Ost-  
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
mit Sichtung der Unterlagen habe ich festgestellt, dass die 
Dachform für den Bebauungsplan nur als Satteldach vorgegeben 
ist.  
Hiermit bitte ich die vorgegebene Ausführung nur als Satteldach 
um die Ausführung auch als Pult- bzw. Flachdach zu erweitern.  
 
 
 

 
 
 
 
 
Dem Hinweis wird teilweise gefolgt.  
Zur Fortsetzung der Bebauung des Sannbruches und zum Erhalt und zur 
Schaffung einer der harmonischen Dachlandschaft innerhalb des großen 
Baugebietes Sannbruch und im Übergang zur Landschaft werden die örtlichen 
Bauvorschriften im Allgemeinen Wohngebiet nur um die Dachformen Walm- 
und Krüppelwalmdach erweitert.  
 
 
Höhere Gebäude können aber im Mischgebiet mit Traufhöhen bis zu 6,00 m 
und auch mit Flachdächern oder Pultdächer sowie Zeltdächern entstehen. 
Damit diese Gebäude die Dächer der umhebenden Bebauung nicht überragen 
wird eine maximale Firsthöhe vorgegeben. 
Damit wird am Kreuzungspunkt der Quastenberger Straße, der Straße am 
Brink und im Übergang zur östlichen liegenden zweigeschossigen Werkhalle 
an einem städtebaulichen Umlenkpunkt die Möglichkeit zur Errichtung von 
zweigeschossigen Stadtvillen gegeben  
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ja nein Enth. 
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Stadt Burg Stargard 
Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 

 

Abwägung der frühzeitigen Stellungnahmen der Behörden und sonstiger Träger 
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Bebauungsplanes Nr. 19 „Erweiterung Sannbruch-Ost"  
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1.0   ÜBERSICHT ÜBER DIE BETEILIGTEN TRÄGER ÖFFENTLICHER BELANGE,  

 NACHBARGEMEINDEN            

Nr. Stellungnahme von 
 

Datum Hinweise, 
Bedenken 

B
e
rü

c
k
s
ic

h
ti
g
t 

te
ilw

e
is

e
 b

e
rü

c
k
s
ic

h
ti
g
t 

n
ic

h
t 

b
e
rü

c
k
s
ic

h
ti
g
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   Ja Nein 

1 Amt für Raumordnung und 
Landesplanung Mecklenburgische 
Seenplatte 

17.12.2015  x    

2 Landkreis Mecklenburgische 
Seenplatte zur Plananzeige 

20.01.2016 x  x   

3 Landesamt für Gesundheit und 
Soziales M-V Abt. Arbeitsschutz und 
technische Sicherheit 

14.04.2016  x    

4 Deutsche Telekom AG                           
Technikniederlassung 

05.04.2016 x  x   

5 e.dis AG 
 

05.04.2016 x  x   

6 Neubrandenburger Stadtwerke 
GmbH 

21.04.2016 x  x   

7 Handwerkskammer 
Ostmecklenburg- Vorpommern 

27.04.2016  x    

8 GDMcom 
 

20.04.2016  x    

9 Deutsche Bahn AG                             
DB Immobilien Region Ost 

29.04.2016  x    

10 Industrie- und 
Handwerkskammer zu 
Neubrandenburg 

22.04.2016  x    

11 Kabel Deutschland Vertrieb und 
Service GmbH 

04.04.2016  x    

12 Landesamt für Denkmalpflege M-V 
 

-      

13 Landesamt für Umwelt, Naturschutz 
und Geologie M-V 

22.04.2016 x    x 

14 Landesamt für innere Verwaltung  
M-V, Amt für Geoinformation, 
Vermessung und Katasterwesen  

30.03.2016 x  x   

15 Landkreis Mecklenburgische 
Seenplatte Bauamt/ Kreisplanung 
Bauleitplanung 

02.06.2016 x   x  

16 Katholische Kirchgemeinde 
 

-      

17 Kirchenkreisverwaltung des 
Kirchenkreises Stargard 

-      

18 Bergamt Stralsund 
 

22.04.2016      

19 Staatliches Amt für Landwirtschaft 
und Umwelt Mecklenburgische 
Seenplatte 

26.04.2016 x  x   

20 Landesforst M-V                                 
-Anstalt des öffentlichen Rechts- 

11.04.2016  x    

21 Straßenbauamt Neustrelitz 12.04.2016  x    
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22 Wasser- und Bodenverband               
Obere Havel/ Obere Tollense 

06.04.2016  x    

23 Tollenseufer Abwasser-
beseitigungsgesellschaft mbH 

-      

24 Bundesamt für Infrastruktur, 
Umweltschutz und Dienstleistungen 
der Bundeswehr Referat I 3   

07.04.2016  x    

25 Verkehrsgesellschaft Mecklenburg- 
Strelitz 

19.04.2016  x    

26 Betrieb für Bau und Liegenschaften 
M-V Geschäftsstelle 
Neubrandenburg 

13.04.2016  x    

27 Bundesanstalt für 
Immobilienaufgaben 

-      

28 Flughafen Neubrandenburg- 
TrollenhagenGmbH 

-      

29 Hauptzollamt Stralsund 
 

15.04.2016  x    

30 NABU M-V -      

31 BUND e. V. -      

32 Deutscher Wetterdienst 22.04.2016  x    

33 GASCADE Gastransport GmbH 11.04.2016 x  x   

34 Gemeinde Groß Nemerow                  
über Amt Stargarder Land 

18.03.2016  x    

35 Gemeinde Holldorf                             
über Amt Stargarder Land 

18.03.2016  x    

36 Gemeinde Lindetal                              
über Amt Stargarder Land 

18.03.2016  x    

37 Gemeinde Pragsdorf                          
über Amt Stargarder Land 

18.03.2016  x    

38 Stadt Neubrandenburg 
Stadtentwicklung 
Wirtschaft und 
Stadtentwicklungsplanung 

09.05.2016  x    

39 Nico Hildebrand 
Quastenberg 2 
17094 Burg Stargard 

23.05.2016 x   x  

40 23 Bürgerinnen und Bürger  Per Liste x   x  

41 AKTENNOTIZ 
über eine Beratung zum B-Plan 
Nr. 19 "Erweiterung Sannbruch -
Ost" der Stadt Burg Stargard  
 

14.06.2016 x  x   

 

Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit fand in der Zeit vom 25.04.2016 bis zum 

25.05.2016 durch Offenlegung aus.  
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ANLAGE 1: Abwägungsvorschläge zu den Bedenken und Anregungen 
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